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I. Einführung

1. Das Problem

Was die konkrete Bedeutung antiker griechischer Begrifflichkeiten sei, gehört
zu den schwer beantwortbaren Fragen einer am philologischen Befund aus-
gerichteten neutestamentlichen Wissenschaft. In dieser Studie wird sich auf
die Suche nach der Bedeutung des griechischen Begriffs d}malir in Verbin-
dungmit s]feim jtk.–Terminologie im Allgemeinen,1 in der Hauptsache aber:
nach dem Aussagegehalt des griechischen Syntagmas d}malir eQr sytgq_am im
Besonderen begeben. Die Erkundung von d}malir im gemeinsamen Gebrauch
mit der Wortgruppe um s]feim, sytgq_a, syt^qior, vor allem aber: die Er-
forschung der Bedeutung des Syntagmas d}malir eQr sytgq_am wird gerade
deswegen für besonders relevant gehalten, da dasWortcluster um d}malir und
s]feim, sytgq_a in auffallender Dichte bei neutestamentlichen Autoren, ins-
besondere bei Paulus,2 zum Einsatz kommt.3

1 Die inhaltliche Füllung von d}malir („Kraft, Macht, Vermögen“) sowie von s]feim („retten,
erhalten“) bzw. von sytgq_a („Rettung, Erhaltung“) ist an dieser Stelle noch bewusst unbestimmt
gelassen. Im Verlauf der Untersuchung ist die Wiedergabe dieser Begrifflichkeiten jeweils vom
Kontext her zu klären, in dem sie zum Einsatz kommen.

2 Zum Vorkommen und zum Bedeutungsumfang von d}malir im Neuen Testament vgl. insgesamt
Gerhard Friedrich, Art. d}malir, 2EWNT I, 860–867, bes. 861: Von 119 d}malir-Belegen, die sich
im Neuen Testament finden, erscheint der Begriff 36mal allein bei Paulus (Röm 1,4; 1,16; 1,20;
8,38; 9,17; 15,13.19 [2mal]; 1Kor 1,18.24; 2,4.5; 4,19.20; 5,4; 6,14; 12,10.28.29; 14,11; 15,24.43.56;
2Kor 1,8; 4,7; 6,7; 8,3 [2mal]; 12,9 [2mal]; 12,12; 13,4 [2mal]; Gal 3,5; Phil 3,10; 1Thess 1,5).
Friedrich weist in diesem Zusammenhang auch auf den großen Bedeutungsumfang hin, der dem
Wort d}malir bei Paulus zukommt, was sich ihm zufolge im Blick auf die verschiedenen Worte,
mit denen der d}malir-Begriff verbunden oder in parallelen Aussagen gebraucht wird, leicht
feststellen lässt: So lassen sich speziell bei Paulus semantische Berührungspunkte von d}malir
mit d|na, !vhaqs_a, sov_a, k|cor, w\qir eruieren (vgl. ders., Art. d}malir, 861 f.). Diese Er-
kenntnis soll im Laufe derUntersuchung vertieft werden (vgl. speziell die Ausführungenunter V./
2.).

3 In den neutestamentlichen Lexika wird der gemeinsame Gebrauch von d}malir und s]feim,
sytgq_a vernachlässigt. Sowohl Bauer und Bauer, Danker, Arndt, Gingrich, (vgl. BAA, s.v.
d}malir; ebenso BDAG, s.v. d}malir) als auch das EWNT (vgl. Friedrich, Art. d}malir, 860–867)
gehen nicht explizit (so BAA, BDAG; dies gilt auch für das maßgebliche wissenschaftliche Alt-
griechischlexikon LSJ, s.v. d}malir) oder nur in aller Kürze auf das gemeinsame Zum-Einsatz-
Kommen dieser Wörter ein, ohne das antike Belegmaterial zu vergleichen (Friedrich, Art.
d}malir, 862 f. verweist nur im Blick auf Röm 1,16 und 1Kor 1,18; 2,4 f. kurz auf die Zusam-
mengehörigkeit von d}malir und sytgq_a, wie sie vergleichsweise in Ps 20 [21],2 und 139 [140], 8
zu finden ist).
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Generell ist der paulinische Sprachgebrauch dadurch gekennzeichnet, dass das in der
Profangräzität, ebenso wie im Neuen Testament einem sehr breiten Bedeutungs-
spektrum unterliegende Wort d}malir in bestimmten stets wiederkehrenden Wort-
verbindungen Verwendung findet. So gebraucht Paulus die Wendung d}malir (toO)
heoO bzw. d}malir (toO) juq_ou bzw. d}malir toO WqistoO an zahlreichen Stellen.4

Besonders auffallend ist in diesem Zusammenhang der häufige gemeinsame Ge-
brauch von d}malir ([toO] heoO) und s]feim jtk. (sowie N}eshai).5 In auffallender
Dichte begegnet die Wortgruppe um d}malir und sytgq_a bei Paulus in Röm 1,16,
und zwar in Gestalt des Syntagmas d}malir eQr sytgq_am (oq c±q 1paisw}molai t¹
eqacc]kiom, d}malir c±q heoO 1stim eQr sytgq_am pamt· t` piste}omti).6 Was ist nun
aber genau damit gemeint, wenn Paulus das Evangelium (t¹ eqacc]kiom) in Röm 1,16
eine d}malir (heoO) eQr sytgq_am7 nennt?8 Welche Vorstellungen, Bilder und Asso-
ziationenwerden im Gebrauch derWendung d}malir eQr sytgq_am in den Köpfen der
paulinischen Adressatenschaft aktiviert?9

4 Die Genitivverbindung d}malir (toO) heoO findet sich bei Paulus neben Röm 1,16 auch in Röm
1,20; 9,17; 1Kor 1,18.24; 2,5; 6,14; 2Kor 4,7; 6,7. Vgl. auch die paulinische Rede von einer d}malir
toO juq_oubzw. toOWqistoO in 1Kor 5,4; 2Kor 12,9.Mit der Formulierung d}malir (toO) heoO bzw.
d}malir (toO) juq_ou knüpft Paulus wohl an den Sprachgebrauch der Septuaginta an – es kommt
zur intuitiven Übernahme des jüdisch-hellenistischen Sprachgebrauchs. Vgl. zur Wortgruppe
um d}malir und s]feim, sytgq_a in der Septuaginta z.B. Ps 20,2; 32,16 f.20; 45,2; 53,3.6;
58,3.10.17.18; 59,7.12.13 f.; 67,12 ff.; 107,13 f.; 139,8 LXX. Speziell zur Genitivkonstruktion d}ma-
lir (toO) heoO vgl. 1Chr 12,23; SapSal 7,25; 2Makk 3,24; 9,8 (vgl. dazu auch Exkurs IX: Zur
Genitivkonstruktion d}malir heoO).

5 Vgl. 1Kor 1,18–2,5; 2Kor 1,8–11; 4,7–15; 6,1–10; Röm 1,16 (außerhalb der paulinischen Schriften
vgl. neben 1Petr 1,5 auch 2Tim 1,8).

6 Im Blick auf außerpaulinische neutestamentliche Schriften findet sich die Formulierung d}malir eQr
sytgq_am auch in 1Petr 1,5 (… eQr rl÷r to»r 1m dum\lei heoO vqouqoul]mour di± p_steyr eQr
sytgq_am).

7 Das Syntagma d}malir (heoO) eQr sytgq_am wird in den deutschen Standardbibelübersetzungen
gängigerweise wiedergegebenmit der sprachlichenEntsprechung „Kraft Gottes zumHeil“ (=MNT,
Elberfelder), „Kraft Gottes zu Rettung“ (= Züricher), „Kraft Gottes, die rettet“ (= Einheitsüber-
setzung). Vgl. dagegen die Lutherübersetzung: „Kraft Gottes, die da selig macht“.

8 „In der Forschung besteht ein weitgehender Konsens, dass die paulinische Rede von der d¼malir
heoO eQr sytgq¸am traditionsgeschichtlich dem antiken Judentum zuzuordnen ist. Sie ist im Sinne
der Schöpfermacht Gottes zu verstehen, die in der Auferweckung Jesu endzeitlich wirksam wurde
und die Bedingung für das endzeitlicheHeil (sytgq¸a) bildet. Dabei stehe das endzeitliche Handeln
Gottes in Kontinuität zur alttestamentlich-jüdischenÜberzeugung, dass Gottes Kraft sich in seinen
geschichtlichen Heilstaten erweist“, so ist bei David S. du Toit, DUMALIS EIS SYTGQIAM. Röm
1,16 undPseudo-AristotelesDemundo 6, 398B6–10 imHorizont antikerDiskurseüber Entstehung,
Bedrohung und Erhaltung der Welt, in: Cilliers Breytenbach (Hg.), Paul’s Graeco-Roman Context,
BETL 277, Leuven 2015, 457–470, 468 (Anm. 49) zu lesen. Als repräsentatives Beispiel nennt du Toit
Ulrich Wilckens, Der Brief an die Römer: Röm 1–5, EKK VI/1, Zürich [u.a.] 21987.

9 Dass die paulinischen Briefe, ebensowie der 1. Petrusbrief an griechischsprachige (bzw. an in der
paganen Gräzität beheimatete) Menschen gerichtet waren, die im griechisch bestimmten
Sprachraum des Römischen Reiches lebten, bedarf an dieser Stelle keiner weiteren Erklärung.
Vgl. dazu insgesamt Rüdiger Schmitt, Die Sprachverhältnisse in den östlichen Provinzen des
Römischen Reiches, ANRW II 29.2 (1983), 554–586. Es kann also davon ausgegangen werden,
dass die Formulierung d}malir (heoO) eQr sytgq_am im Sprachgebrauch der paulinischen
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Nun ist es, sichtet man das antike griechische außerbiblische Quellenmaterial,
augenfällig, dass sich das gebündelte Auftreten der Wortgruppe um d}malir
und s]feim, sytgq_a, syt^qior generell nicht nur auf den neutestamentlichen
Sprachgebrauch (bzw. den Sprachgebrauch der Septuaginta) beschränkt,
sondern dass die gemeinsame Verwendung dieser Wörter gehäuft in (pro-
fan-)griechischen Quellen seit klassischer Zeit belegt ist. Weit verbreitet war
auch das sich in Röm 1,16 (und 1Petr 1,5) findende Syntagma d}malir eQr
sytgq_am.10

Grundsätzlich ist in diesem Zusammenhang zu fragen, inwieweit sich zur Zeit des
Paulus (um 50–60 n.Chr.) bereits ein spezifisch christlicher Sprachgebrauch her-
ausgebildet hat und ob bzw. inwiefern das frühe Christentum sprachbildend tätig
werdenmusste, um neue Inhalte ausdrücken zu können.11Vielmehr ist anzunehmen,
dass die frühen Christen in ihrem Sprachgebrauch an bereits bestehende pagane
Wortverbindungen anknüpften.12 Der (profan-)griechische Quellenbefund legt je-
denfalls die Annahme nahe, dass Paulus im Eingangsteil des Römerbriefs (1,16)13mit
d}malir eQr sytgq_am ein schon der paganen Sprache vertrautes Syntagma benutzt

Adressaten sowie der Adressaten des 1. Petrusbriefes als griechischen Muttersprachlern auf
intuitive Weise Verwendung fand.

10 Vgl. hierzu die unter II. und III. aufgeführten Belege und Ausführungen. Äquivalente Formu-
lierungen zu d}malir eQr sytgq_am sind – wie der Verlauf der Untersuchung noch zeigen wird –
u. a. die folgenden: d}malir pq¹r sytgq_am, d}malir sytgq_ar (= die mit dem Genitiv aktuali-
sierte sytgq_a wird hier als die Zielrichtung bzw. als der Zweck der mit d}malir aktualisierten
Handlung bestimmt, vgl. zum Genitiv des Zweckes und der Richtung BDR §166), d}malir
syt^qior oder auch der Verweis der Wendung aUtior sytgq_ar auf die d}malir-Begrifflichkeit.
Aus allen diesen Konstruktionen geht nämlich hervor, dass es sich bei dem Substantiv d}malir
um das logische Subjekt bzw. die verursachende Instanz von s]feim, sytgq_a handelt. Oder,
anders gesprochen: dass mit sytgq_a der Zweck bzw. das Ziel der mit d}malir aktualisierten
Handlung bestimmt wird.

11 Zurecht warnt Thomas Schumacher, Der Begriff der PISTIS im paulinischen Sprachgebrauch.
Beobachtungen zum Verhältnis von christlicher und profangriechischer Semantik, in: Udo
Schnelle (Hg.), The Letter to the Romans, Leuven 2009, 487–501, 500 davor, den biblischen
gegen den profanen Sprachgebrauch auszuspielen. Er bemerkt: „In den modernen Sprach-
wissenschaften gehtmanhingegenverstärkt davon aus, dass eine semantische Erweiterung oder
Verschiebung durch die Verwendung bekannter Begriffe in neuen Kontexten geschieht – und
dies dürfte dann auch für die Entstehung einer ,christlichen Sprache‘ gelten. Doch solche
Entwicklungen erstrecken sich über einen längeren Zeitraum, vor allem was die Ablösung
bestehender Wortverbindungen durch neue betrifft“. Was frühchristliche Begrifflichkeiten
angeht, so lassen sich „semantische Verschiebungen und Erweiterungen“ nur erfassen und
näher bestimmen, wenn man deren zeitgenössische Verwendung genauer untersucht hat (vgl.
ders., Zur Entstehung christlicher Sprache: Eine Untersuchung der paulinischen Idiomatik und
der Verwendung des Begriffs p_stir, BBB 168, Göttingen 2012, 150).

12 Vgl. dazu James Barr, Bibelexegese und moderne Semantik: Theologische und linguistische
Methode in der Bibelwissenschaft, mit einemGeleitwort vonHansConzelmann,München 1965,
249 [= The Semantics of Biblical Language, Oxford 1961]: Gerade die Satzbildung zeigt, so Barr,
dass griechischeWörter von neutestamentlichen Autoren oft in derselben Bedeutungsfunktion
verwendet wurden, die sie im Mund von hellenistischen Zeitgenossen hatten.

13 Ebenso wie der Verfasser des 1. Petrusbriefes in 1Petr 1,5.
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